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Ausruf ver neuen Regierung.
DZB . Berlin,  29 . Dez. Die Reichsregierung er¬

läßt folgenden Ausruf an das deutsche Volk:
Arbeiter , Soldaten , Bürger , Bürgerinnen!
Tie Unabhängigen sine aus der Regierung ausge

schieden. Die verbleibenden Mitglieder des Kabinetts haben
dem Zentralrat ihre . Mandate zur Veriügrmg gestellt, um
ihm vollkommen freie Hand zu lassen. Einstimmig sind
sie von ihm aufs neue bestätigt worden. Die lähmende
Zwiespältigkeit ist überwunden. Die Reichsregierung ist neu
und einheitlich gebildet. Sie kennt nur ein Gesetz, des
Handels. Ueber jede Partei das Wohl, der Bestand, die
Unteilbarkeit der deutschen Republik. Zwei Mitglieder der
sozialdemokratischenPartei sind auf einstimmigen Beschluß
des Zentralrates an Stelle der ausgeschiedenen drei Un¬
abhängigen getreten. N o s ke und Wissel.  Alle Mit¬
glieder des Kabinetts sind gleichberechtigt. Vorsitzende sind
Ebert und Scheide mann.  Und nun an die Arbeit.
Im Innern gilt es, die Nationalversammlung vorzuberei-
ten und ihre ungestörte Tagung sicherzustellen, für die
Ernährung  ernstlich Sorge zu tragen , die Sozialisiertng
im Sinne des Rätekongresses in die .Hand zu nehmen, ne
Kriegsgewinne in schärfster Form zu erfassen, Arbeit
z u f cha f f e n und Arbeitslose zu unterstützen, die H i n t r
bliebenensürsor  ge auszubauen , die V o l ks w e q r
mit allen Mitteln zu fördern und die Entwaffnung Unbe¬
fugter durchzusetzen, nach außen den Friedens » schnell
und so günstig wie möglich h erb ei zu führen
und die Vertretung der deutschen Republik im Auslande
mit neuen von neuem Geiste erfüllten Männern zu besehen,
das ist in großen Zügen unser Programm bis zur National¬
versammlung. In enger Fühlung mit den deutschen Frei¬
staaten soll es verwirklicht werden. Seine Ausführung im
einzelnen wird nicht in Kundgebungen, sondern in Taten
zum Ausdruck kommen. Jetzt haben wir Arbeitsmöglichk-' .t.
Es wäre unsere Schuld allein , wenn wir sie nicht zitr

rbiit benutzen. Uns die Arbeit , Euch allen aber dst
Mitarbeit. Der neue Freistaat ist unser aller Besitz. Helft
sn sichern. Auch an Euch ist die Frage des Zeictra ' -

ffaates gerichtet: Seid Ihr bereit, die öffentliche
ni Sicherheit gegen gewaltsame Eingriffe zu schützen um.-
it allen zu Gebote stehenden Mitteln die Arbeitsmögnch-

!eit der Regierung je gen Gewalttätigkeiten,  ganz
leich von welcher Seite , zu gewährleisten?  Ihr müßt

dies? Frage mit Ja beantworten . Tie Reichsregierung be¬
kannte sich ohne Einschränkung zu diesem Ja . Ohne dieses
Ha bleibt jedes Programm Papier und Worte Wir aber
wollen über den Aufruf zum Ausbau . Wir gehen ans
Werk, wir glauben an Euch und an uns.

Berlin , den 29. Dezember 1918.
Die Reichsregierung : Ebert , Scheidemann , Lundsberg,

Noske, Wissel.
Die Drohung der Unabhängige » gegen die

neue Regierung«
WVR. Berlin,  29 . Dez. Von den aus dem Rat der

Volksbeaustragten ausgeschiedenen Mitgliedern der Unab¬
hängigen Sozialdemokratischen Partei wir tfoem Wolif-
büro eine Darstellung zur Verfügung gestellt ,in der es
heißt: .

Die Unabhängigen  standen kurz vorher vor der
Frage , ob sie allein die Regierung übernehmen wollten.
Dazu wären sie nur in der Lage gewesen, wenn sie sich auf
,einen Zentralrat hätten stützen können, der ihre Anschau¬
ungen in allen wesentlichen politischen Fragen teilte , denn
jeder Regierung fehlte die Existenzgrundlage ,wenn die Ge-
;ftralt, von der sie selbst ihre Macht herleitet , die sie jederzeit
obberusen kann, in den Grundanschauunegn anders
sden ? t als sie selbst.  Die weitere Entlvicklung der
inner » und äußern Politik wird die vorhandenen Schwierig
fetten für die neue Regierung sicherlich vermehren . Läßt
sie sich dazu verleiten, die Rolle , den „starken Mann"
zu spielen,  die sie so unglücklich begonnen hat , weiter
fort .zusühren, so wird das zu Kämpfen mit unüber¬
sehbaren Folgen innerhalb des Volkes  führen.
Tie Unabhängigen sind aus der Regierung mit dem Be¬
wußtsein ausgcschieden, daß sie nach dem allgemeinen Zu¬
sammenbruch unter den denkbar schwierigsten Umständen in
die Regierung eintraten , jederzeit bestrebt, die Revolution
zu (tetvern und zu fördern. Sie mußten aber aussckeiden
in dem Augenblick, wo sie nicht mehr in der Lage waren,
die Gefährdung der Revolution durch die Politik der Mehr-
heitssozialtsten zu verhindern . ( f

LSbc lehnt ab.
Breslau,  2g . Tez. Ter in die Regierung neu-

gewählte Stadtverordnete Lobe  hat der Regierung in Ber¬
lin folgendes mitgeterlt: Ich habe den Zentralrat in Berlin
gebeten, von meiner Berufung Abstand zu nehmen. Al« Richt-
parlamentarer, der ich weder dem Reichstag noch dem Landtag
angehört habe, uni/ als Parteigenosse, der den Berliner poli¬
tischen Verhältnissen fernsteht, würde ich meinen Kollegen iu
»er Regierung nicht diejenige Stütze sein können, oie sie
»on mir erwarten mußten und die ich sein wollte. Ich ziehe
es deshalb vor, in meinem bisherigen Tätigkeitsfelde Schle-

25 Jahrgang-

Ken däe Errungenschaften der sozialen Revolution sichern
zu helfen.

'Das neue Kabinett.
Berlin,  30 . Dez. Das neue K̂abinett bat seine

Wirkungskreise jetzt verteil : : Ebert,  Inneres , Scheide-
m a n n Aeußeres, Noske,  Heer und Marine , Dr . L a n d s-
be -' g Finanzen , und Wissell,  Sozialpolitik . Daneben
bleibt ,die Zuständigkeit der einzelnen Ressorts bestehen.
Eine Erweiterung des Rates der fünf dürfte nur dann
eintreten wenn der Zentralrat es wünscht. Heute um 12
Uhr begann eine Kabinettssitzung, in der die Reichsregierung
in die Beratung von Einzelfragen eintrat , nachdem sie bis¬
her sich mit der programmatischen Festlegung der Gesantt-
politil beschäftigt hatte . Der Zentralrat  wird sich in der
nächsten Zeit mit der bisherigen und künftigen Tätigkeit
der preußischen Regierung beschäftigen. Gras Otto Brock-
dorff - Rantzau  ist gestern aus Kopenhagen zurückge
kehrt und wird neben dem Auswärtigen Amt auch das
Kolvnialamt  als Staatssekretär übernehmen.

Eine wichtige Konferenz.
London,  27 . Tez. Das Reutersche Bureau ist er¬

mächtigt zu erklären, daß die Konferenzen mit dem
Präsidenten Wilson  im Buckinghampalast und in
der Downing Street für beide Teile sehr befriedi¬
gend  waren . Die Konferenzen waren auf den Präsidenten
Wilson, den Premierminister Llohd George und Balfbur
beschränkt und dauerten zusammen 5 Stunden , sie schlossen
um 5,30 Uhr nachmittags . Am Abend wurde dem Reuter-
sckien Büro mitgeteilt , daß nicht die Absicht bestehe, rin
Kommunique an die Presse auszugeben. Es wurde aber
erklärt , das; die Besprechungen sich über ein ,ehr weites
Gebiet erstreckten und daß auch die 14 P u n kt e W i l j 0 n s
erörtert  wurden . Der Meinungsaustausch war ganz un¬
formell und hatte den Charakter einer offenen persönlichen
Aussprache. Diese denkwürdige Unterredung werde von weit¬
reichenden Folgen sein. Alle Staatsmänner,dre daran teil-
nahmen , standen sehr unter dem Eindruck der Aufrichtig¬
keit und der prächtigen Stimmung (splendid svirltst mit
der die Unterredung geführt wurde und sie sprachen sich
alle zum Schluß der Konferenzen über das Ergebnis de'r
Arbeit dieses Tages sehr befriedigt aus . Ein Staats¬
mann sagte: Sie können ruhig sagen, daß keine ernsten
Meinungsverschiedenheiten  vorhanden waren.

Die Lebensmittelversorgung.
DZB London,  29 . Tez. Reuter. Dos neue Wochen¬

blatt Sunday Preß erfährt, daß Wilson den Alliierten einen
Plan zur Bekämpfung der Hungersnot in den Städten der
Mittelmächte »nid bet den befreiten Völkern vorgelegt hat, der
von seinen Beratern, vor allem Hoover, entworfen wurde.
Es verlautet, daß Maßregeln zur sofortigen Ernennung eines
iGeneraidiirektorS für die Lebensmitteloersorguiig getroffen
wechen, der der interalliierten Lebensmittel ko mm istion zur
Seite stehen soll.

Dte Frage ves Schadenersätze».
Ans d . m Haag,  30 Dez. New Statesman sagt in

einem Leitartikel, daß man jetzt, nachdem die Wahlen vorüber
sjinh, über die Frage des von Deutschland zu leistenden
Schadenersatzes ruhiger denke Das Blatt erklärt dies haupt¬
sächlich aus Wilsons Anwesenheit. Es sei nie ernsthaft davon
bie Rede geewsen, daß man versuchen würde, Deutschland alle
Kricgskosten aufznbürden, und ein ausschlaggebender Staats¬
mann habe nie Aehnliches behauptet.

Die besetzten Gebiete.
Mainz,  30 . Dez. Die Bestimmungen über den Zah¬

lungsverkehr vom besetzten zum unbesetzten,
Deutschland  sind insofern durch neue französische Be¬
stimmungen gemildert  worden, als Zahlungen nach dem
rechtsrheinischen Deutschland erfolgen dürfen, wenn es sich
um die Bezahlung von Rohstoffen und Waren handelt , die
vom rechtsrheinischen Gebiet bezogen sind. Bedingung ist
bei solchen Zahlungen , daß sie nicht in Metall - oder Pa¬
piergeld erfolgen.

DZB . Paris,  29 . Dez. Pichvn sagte in Erwiderung
aus eine Anfrage in der Kammer, der Gencralstab erwäge die
Benutzung der Rheinhäfen zur Versorgung
der besetzte » Gebiete  und der Arnree. In der Scheloe-
frage, die jetzt geregelt werde, sei eine Kommission ernannt
worden. Die Scheldemündung und der Hafen von Antwerpen
würden zum Abtransport der Gefangenen benutzt.

Wiesbaden,  27 . Tez. Zu Ehren des hier eingetroffe¬
nen Marschalls Petain  fand auf dem Rathausplatz eine
Truppenschauder französischen Besatzung statt. Das 8. fran¬
zösische Jnf .-Rrg. uirv Kavallerie hatte auf dem Platz 'Auf¬
stellung genommen. Um 10 Uhr erschien der kommandierende
General Lecomte mit seinem Stabe, worauf unter den Klän¬
gen der Marseillaise der Alarschall die Besichtigung vornahm.

Die Lage im Osten.
Schweiz . Grenze,  30 . Tez. Der Pariser Bericht¬

erstatter der Baseler Nachrichten kommt nun »och zu dem
Schluß, daß in den dortigen Regierungskreisen die Politik
der Nichteinmischung in Rußland vbgcsiegt habe Trotz der
Darlegungen PichonS in der Freitagssihung der Kainmer

sei das dringende Gesuch des Fürsten Lwow um mili¬
tärische Hilfe großen Stils abgelehnt  wor¬
den. Frankreich wünsche nicht, sich allein in diese sehr
große Affäre zu stürzen; außerdem glaube man augen-
blicklich immer noch, des Bolschewikentums ohne
militärisches Einschreiten Herr zu werden.
Falls man sich aber getäuscht sehe, würde man doch zum
Einschreiten genötigt sein. Es scheine danach, daß vor¬
läufig das Programm der halben Maßnahmen beschlossen
worden sei, und daß die Ereignisse gegen Ende des Winters
zur Aenderung der gegenwärtigen Entschlüsse zwingen könn¬
ten.

Genf,  17 . Dez. Der Temps fordert ein tatkräftiges
Eingreifen des Verbandes zur Rettung Polens , Litauens
und des Baltenlandes vor den Bolschewiken.

Die Polen mobilisieren.
Brünn,  26 . Dez. Wie schlesische Blätter Mitteilen,

mobilisieren die Polen in den bisher öster¬
reichischen Landesteilen  die Jahrgänge 1394—95,
Die Mannschaften werden an die deutsche Grenze dirigiert.

Das Standrecht über Pose «.
DZB . Posen,  28 . Dez. Folgende von den deut¬

schen und polnischen Behörden  Unterzeichnete Be¬
kanntmachung  ist hier angeschlagen worden/ lieber
Posen ist bis auf weiteres das Standrecht
verhängt . ^ Zivilpersonen dürfen nach 5 Uhr abends die
Wohnung nicht verlassen, mit Ausnahme von Mitgliedern
des Vollzugsausschusses, Sanitätspersonen und Polizei-
organen . Das Versammlungsrecht ist bis auf weiteres auf¬
gehoben. Alle bsiher ausgestellten Waffenscheine sind un-
giltig . Alle Offiziere sind sofort zu entwaffnen und legen
die Rangabzeichen ab. Alle Mannschaften, sofern sie nicht
znm Wach- und Sicherheitsdienst gehören, erscheinen un-
bewaffr.et in der Stadt . Die Offiziere, sofern sie nicht unbe¬
dingt in der Garnison benötigt werden, verlassen sofort die
die Stadt . Tie Offiziere, die zum Zwecke der Durchführung
der D// "5chiit>qchi"n in der «Stadt vetchlsihp-; » üsstn, haben
sich sofort mit neuen Ausweisen zu versehen. Zuwider¬
handelnde werden vor das Standgericht gestellt und gach
dem Kriegs ge setz  bestraft . Umzüge und Menschen-
a n s a m m l u n g e n sowie Theater- und Kinovorstellungen
sind vorläufig u n t e r sa g t . — In einem neuen, von dem
Stadtkommandanten Macaszck Unterzeichneten Befehl tzird
erklärt , daß die öffentlichen Gebäude bis auf weiteres
von dem polntschen Wach- und Sicherheitsdienst besetzt
bleiben . In der Stadt  herrscht wieder Ruhe.  Die
Straßenbahn verkehrt wieder. Die Züge gehen regelmäßig
ab . Der Postverkehr, der zunächst unterbrochen war , soll
wieder ungestört wertergehen. Dagegen ist der Telegramm-
uno Fernsprechverkehr noch vollständig eingestellt

Laut Lokalanzeigermeldung aus Kolberg sind das Artilleric-
regiment Nr . 2 und das Infanterieregiment Nr. 54 nach
Gnesen zur Unterdrückung von polnischen Unruhen abgegangen.

Köln,  30 . Dez. Wie der Berliner Lokalanzriger er¬
fährt . ist auch Gnesen in die Hände aufrühreri¬
scher Polen gefallen.  Das in der Stadt liegende
12. Tragvnerregiment und das 49. Infanterieregiment wur¬
den überrumpelt und ergaben sich.

WVR . Köln,  30. Tez. Ueber die Zustände in P 0 se n
berichtet ein heute aus Posen zurückgekehrter Augenzeuge
in der Vossischen Zeitung, u. a.: Bei Ausbruch des Kampfes
am Freitag wurde sofort Alarm geblasen. Tie polnisch e
Bevölkerung  wurde bewaffnet  und ist bisher unter
Waffen geblieben. Halbwüchsige Burschen sind mit Ge¬
wehren u. Handgranaten ausgerüstet. Jeder deutsche Sol¬
dat , der sich auf der Straße zeigte, wurde sofort ent¬
waffnet.  Deutsch sprechende Soldaten und Offiziere wur-
den wegen Waffentragens standrechtlich erschossen.  Tie
Aemter wurden am Samstag von den Polen besetzt, die Ge¬
bäude mit Maschinengewehren ausgerüstet, Verwaltung.
Telegraph und Telephon sind in den Händen der Polen.
Der Bahnhof ist von Hunderten bewaffneten Polen teils
in Uniform , teils in Zivil , besetzt. Die Reisenden werden
der strengsten Untersuchung unterzogen. Deutsch sprechende
Personen werden auf der Straße angehalten und unter¬
sucht. In den Wohnungen und Läden von Deutschen wurde
nach. Waffen geforscht. Soweit d-ursche Beamte noch in
Tätigkeit sind, wird jeder durch einen Polen mit geladenem
Gewehr bewacht. Es lchrd besonders streng darauf geachtet,
daß womöglich keinerlei Nachrichten über die Zustände r:ack
Berlin dringen . Die Lebens mittelrransporte
nach Berlin  sind beschlagnahmt.  Zwischen Posen
und Warschau  werden angeblich Verhandlungen gepflo¬
gen. Man nimmt an, daß von otzutscher Seite Truppen nach
Posen entsandt werden, and plant deshalb die Ent -endung
polnischer Legionäre nach Posen. Wie wir aus Posen
erfahren , sind am Samstag , dem 28. im Laufe des Vor¬
mittags mehrfach neue Zusammenstöße  erfolgt . Dre
militärische Gewalt ist der Bürgerwehr übertragen. Die Zahl
der Todesopfer  beträgt , wie das Preßbüro des Sol¬
datenrats mitteilt , bis jetzt etwa 30.

.
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Der AusstattS in Dberschlcfien.
WVR. Beut Herr , 30. Tez . Während auf einzelne» \

Gruben , so auf der Hedwig-Wunsch-, Ludwigsglück-, Brau - j
denburg- und zum größten Teil auf der Castellengo-Grube l
der Ausstand als erloschen betrachtet werden kann, ruhtj
die Arbeit noch vollständig  auf den Betrieben des«
Antonien -Hütten -Bezirks . Auch aus der Hohenzollern-,1
Preußen - und Dubensko-Grube wird poch nicht gearbeitet .^
Neu hinzugekommen̂ sind ferner die Cleophas -Grube uns .
der Gräfin -Johanna -Schacht. In Levine kam -s zu argen .!
Ausschreitungen,  wobei die Bergbeamten m i ß h a n - -
beit  wurden . Das Militär schritt ein und gab eine Salve f
ab , wodurch eine Person getötet und mehrere andre der- j
letzt wurden. Desgleichen kam es auf der Mathildengcuöe
zu Ausschreitungen. Nur schnelle Hilfe  von der Re- j
gierung kann hier unermeßlichen Schaden veih,
hüten.  Auf der Heinitz-Grube erschien im Samstag ein:
Bergarbeiterabordnung , die verschiedene Forderungen
stellte, u. a . auch die bekannte von der Auszahlung von
800 bezw. 750 Mark an jeden Arbeiter . Die Gruben^ er¬
klären, diese Forderungen nicht bewilligen zu können. Ihre
Bewilligung würde eine Mehrausgabe von 160 Millionen
Mark bedeuten.

Die Tschecko Slowaken.
Prag,  29 . Dez. Das tschecho-slowakische Preßbiiro

meldet aus Sillein : Das Zipfer Komitat  ist vis aus
einen kleinen Streifen im Norden von den Tschecho-Slowa¬
ken besetzt. In dem Sitz des Zipfer Beschoss Panh ist ein slo¬
wakischer Nationalrat gegründet worden, welcher den An¬
schluß des Komitats an die tschecho slowakische Republik pro¬
klamierte — Die Magyaren haben Sperjies geräumt und das
Infanterieregiment 67, dessen Mannschaft rein slowakisch
ist, nach Naghkaile' übergeführt . Die Uebernabme^ von
P r - d b u r g ist Gegenstand von Verhandlungen . Dre stavt
Wirt den tschecho - slowakischen Truppe»  und den
tschecho-slowakischeu Verwaltungsbeamten ohne Widerstand
mit allen Vorräten übergeben  werden . — Dem tschecho¬
slowakischen Preßbüro zufolge ist Cecil Getin zum eng¬
lischen Gesandten in Prag ernannt worden.

DZB Prag , 20. Dez . Das tschccho-slolvattsche, Prepe-
bnreaa meldet : Das Oberkommando in der Slowakei üench-
tet : Die am 28. Dezember begonnene Unternehmung zur Be¬
setzung von Kafchau schreitet günstig fort . Aach kurzem
Kampfe haben wir Margecol erobert . 10!» Magyaren , darunter
12 Offiziere , wurden gefangen genommen , 14 Kanonen , ir
Maschinengewehre und anderes Material wurden ^erbeutet.
Aus dem weiteren Vormarsch haben wir Kperres besetzt
ganze Unternehmung wird vom Schützenregiment 30 und dem
Infanterieregiment 21 mit Unterstützung eines Panzerwa¬
gens dürchgeführt.

Die Bolschewik vor dem Sturze.
DZB Paris,  29 . Dez . Havas meldet aus Madi-

wostock: Aus Omsk wird ' die Einnahme von Perm gemeldet.
Bei diesem glänzenden Erfolge machten die russischen Truppen
18 000 Gefangene , erbeuteten 60 Kanonen eine große -v,enge
Gewehre, Maschinengewehre und Munition und vier Waggons.

E<» Donan Staatcnbu «» a
Wien  29 . Dez. Laut ParkamentskorrefponLenz unter¬

handelte Masfaryk im Einvernehmen mit der Entente mit der
ungarischen und südftavischen Regierung . Es Hände« ,rch um
die Bildung eines Douau -Staatenbunde - unter staoiuher Bor-
Herrschaft, dem Deutsch-Oesterreich infolge seiner wirtschaftlichen
Lage sich anzuschließen gezwungen sein würde.

Belgien.
DZB . Rotterdam,  27 . Dez. Dem Nleuwc Rvtter-

dam-cbc Courant zufolge hat der belgische Minister für Vor¬
räte .' Wanters befohlen, gegen die Aufkäufer von Lebens-
m^ teln die in großem Umfange in das besetzte Deutschland
Waren, a u s z u 's ü h r e n beginnen, strengstensvorzu-

^ ^Amsterdam,  28 . Dez. Nach einem Telegramm der
Agentur Havas Reuter in Brüssel sagte der JustizmlMiter
im Senate in Beantwortung einer Anfrage , vag das gesamte
Eigentum feindlicher ilntertaneu beschlagnahmt werden wurde , .
Dazu müßte man aber erst ioisfen, wer mit feinNrchen linke»
innen zu betrachten sei. Dies fei eine sehr heikle Frage , al .e
Deutschen, die in Belgien blieben , seien jetzt internrert.

FrankreiÄ.
Amsterdam,  28 . Dez. Wie die Blätter aus Paris

melden , hat Präsident Poincare  einem Vertreter de-
Daily Ehronicle erklärt , daß er eine ersvlgreiche Beendigung
der Friedensverhandluugen erwarte . Unsere beiden -ooltei.
sind sich über die Hauptideen der 14 Punkte einig.

Wie tWl Berliner Tageblatt aus Genf erfahrt , hat
nach einer Haoasmewung die französische Regierung die Demo¬
bilisierung der gesamten territorialen Armee btzichlopen. dre
zum 5. Februar beendet sein soll.

— Paris,  29 . Dez. Reutermeldung Die Deutschen
beginnen, die Bedingungen des WaffenstiilftarrdSoertragetz
bezüglich des rollenden Materials in befriedigender Welse
durchzvführcn. An einem einzigen Tage haben sie den
französischen Behörden 3500 Waggons und 2!'0 Lokomo¬
tiven Übergeben. Andere Lieferungen werde» unverzüglich!

WVR . Bern,  28 . Dez. Rach Blättermeldungen nahm
die Confcderation Generale du T ravail^  durch
ihren geichäftsführenden Ausschuß die von den el,aß-loih-
rinaischen Vertretern der elsaß-lothring schen Geivcrkjchas-
ten verlangte Angliederung an die Confederation Generale
du Travail an und setzte eine GewerMaftstagung aus den
1. Januar in Straßburg fest. Voir einer Kundgebung
zugunsten eines Wilsonfriedens ivurde vorläufig abgesehen.
Zur Regelung der Demobilmachung und Erwirkung einer
Amnestie  für alle politischen und sozialen Vergehen, vor
allem für Streikvergehen, wird eine Abordnung ^ um Mi¬
nisterpräsident Clemenceau entsandt werden. Lchliegltck
sprach sich der Ausschuß in seiner Tagesordnung ausdrücklich
a c a e n j e d es E i n g r e i f e n in Rußland und rn Deutsch¬
land aus und verurteilte scharf jede Fortsetzung des Kai:

DP.«
kuffion W'r
der Sozi

-ozialiftenfühiers Cachin.
. Dez. Havas . Im Lauft der Dis

getvorlage in der Kammer forderte
_chenführer Cachin  die Regierung aus,

ihre Ideen über den Frieden  klar darznleM . Er
verlangte Auskunft darüber,ob die Verhandlungen in Ver¬
sailles in voller Oeffentlichkeit vor sich gehen würden.
Ter Redner wandte sich ge g e n d i e G e h ei m v e rt r ä ge.
Briand unterbrach ihn und führte aus , daß er Die Ansicht
Cnchins über die Geheimverträge nicht teile. Er sagre:
Bevor man mit den eigentlichen Verhandlungen beginnt,
tritt man in Besprechungen von Regierung zu Regierung
ein. Es wäre unmöglich, daß diese Besprechungen öffcnt
lich seien. In Bezug auf den Friedensvrrtrag erklärte
Briand , das Abkommen zwischen den Alliierten über alle
ins Auge gefaßten Probleme nähme erst dann den Eha

| rakter von Verträgen an ,weun sie von der Friedens-

Unionisten 334, Liberale 127, Arbeiter 10; Koalisionsgegner:
Anhänger Asquith 37, unabhängige Unionisten -18, andere 5,
Arbeiterpartei 65, Frauen 1. Nationalisten 7, Sinnfemer
70. Nur vrei Ergebnisse stehen noch aus . Der Slnnfeiner-
sührer Tevalera hat den Nationalisten Dillvn geschlagen. —
Nack, einer Meldung des Algemeen Handelt blad aus London
ist bemerkenswert, daß so wenig Arbeiterpartei-
Icr  gewählt wurden. Es geht daraus hervor , daß sie einen
großen Irrtum begingen, als sie ihre Mitglieder aus der

ges Die allgemeinen Bedingungen des Friedens könnten
nur ' auf Grund des Selbstbestimmuugsrechts und
des freien Willens der Völker festgesetzt werden.

konftrenz und dem Parlament ratifiziert seien. Briand
wies dqraus hin, daß die Kommission für auswärtige Ange¬
legenheiten fortdauernd auf dem laufenden gehalten werde.
Eackin, der auf die territorialen Probleme zu sprechen kam.
betonte, er habe der spontanen Volksstimmung in Elsaß-
Lotbringen mit innerer Rührung beigewohnt, hoff: jedoch,
daß die' Regelung der Fragen in Saarbrücken und auf dem
linken Rh ei nufer  unter Beobachtung des Grund¬
satzes vorgenommen werde, daß kein Volk gegen sei
n e n W i l l e n a n n e kt i e r t werden dürft . Cachin drückte
seine Freude darüber aus , daß die Regierung aus die
Expedition in Rußland  verzichtet Hab: . Pichon unter¬
brach ihn mit der Erklärung : Ich habe niemals ge-
saot,  daß wir auf di: Expedition verzichtet  haben:
ich ' habe nur gesagt, daß die Regierung niemals an eine
Expedition unter Bedingungen gedacht har, von denen in
der Presse die Rede war . Cachin forderte nun , dag alle
französischen Truppen aus Rußland zurückgezogen werden
und schloß: Wir verlangen , daß Sie am der Friedens¬
konferenz nur die ewigen Rechte Frankreichs wahrnehmen
und a u f G e w a l t v er z i ckt e n, die unsere Feinde tötete.
Ter Sozialist Alexandre Blanc stellte dem Minister des
Aeußern ebenfalls einige Fragen über die Politik der :
Alliierten in Rußland . Er protestierte gegen jede be- !
wafinete Intervention in Rußland und verlangte , daß die i
Rechte des russischen Volkes geachtet würden̂ Mehrere }
Redner forderten vvn der Regierung , die Versorgung  s
der Bevölkerung der befreiten Gebiete zu beschleuni - ;
gen.  Clemenceau teilte mit . die Regierung werde auf -
verschiedene Anfragen antworten . Tie Sitzung wurde dar- ■
aus aufgehoben. < ' 1

England.
Ein Sieg Llohd Georges.  Wie aas Reutersche

Büro aus London meldet, wird das Wahlergebnis von den ,
Sonntagsblättern dahin zusammengefaßt daß es ein
großer  persönlicher Sieg Lloyd Georges sei. Das Land f
habe den Krieg gewonnen und wünsche nun auch den Frieden :
zu gewinnen, indem es nicht nur dem Feind strenge Gerech-
ti -keit auferlege .sondern auch auf der Durchführung einer
weitgehenden Sozialreform bestehe. Die regierenden Klassen f
würden jetzt auf die Probe gestellt.

London,  28 . Dez. Reuter . Lloyd George gab rn
Downingstreet heute abend ciu Bankett zu Ehren Wrn
i o n s . Als Gäste waren die Mitgfiedcr des KriegSkaöinetts.
die Vertreter Indiens und der Dominions sowie Greh.
Beattv und Haig zugegen. ^

DZB London,  28 . Dez. Reuter . Hent: empfing -
Wilson  in der amerikanischen Botschaft eine Abordnung '
der Völkerbundliga.  Bei dieser Abordnung befan- .
den sich Lord Greh , Asquith,  Lord Brhce  und der
Erzbischof von Canterburh.  Bei der Vorstellung der -
Abordnung sagte Greh : England und Amerika seien sich ;
darüber einig, daß der Völkerbund eine der ^wichtigsten •
Angelegenheiten sei und daß es ein Unglück sein lvuroe,
wenn die Frredenskonferenz auseinanderginge , ohne rhn
errichtet zu haben. Hierauf verias der Erzbischof von
Canterburh eine Adresse, Präsident Wilson  erklärt : in
seiner Antwort : Es ist für mich ein Gegenstand der Freude
und des Ansporns , zu finden, daß das Interesse für
den Völkerbund zunimmt  und nicht nur das In¬
teresse, ,ondern auch die Entschlossenheit, die, wie ich siche-
b' n, einen Sieg davontragen wird . Es ist höchst erfreulich,
daß di? Mitglieder dieser Regierung , die diese Ration wegen
moralischer Verpflichtungen , die sich auf einen Vertrag

1 gründeten , in den Krieg führte , unter denen sind, die
^ mir dieses Dokument überbracht haben, denn wir au>
’ der anderen Seite des Wassers haben diese Motiv - sehr

bewundert ,'nd den Grundsätzen, die die Regierung Gro,-
i britanniens 'bewegten, beigepflichtet. Sie haben, indem-Sie
s dieser moralischen Mahnung folgten , gezcieck. was wir orga¬

nisieren müssen, nämlich diese Macyt und di,sen^ .̂nin
; für Verpslicktungen, und wenn wir sie nicht orgrnijicren,
j wird das , lvas wir jetzt aufrichten , nicht von Dauer selb.
■ Achuitb sagte in seiner Erwiderung , der Präsident setze sin,
! für das ein. wofür sich die besten Geister in England em-
\ setzten Der Völkerbund sei der einzige Ausweg, um weitere

Kriege zu vermeiden. Später überreichte eine Abordnung,
die 5 Millionen Arbeiter Großbritanniens

I v rtrat.  dem Präsidenten eine Adres .se  in der gesagt
wird daß die Arbeiterpartei immer die Politik de? Prä¬
sidenten unterstützt habe und dies auch in Zukunft gegen
jede Opvosition tun werde. Der Präsident dankt- der Ab¬
ordnung und sagte: Wir verstehen einander.

Die Wahlen in England.
DZB . A m st e r d a in , 29. Dez. Rach einer Reutermel

I düng aus London werden die Wahlen durch die voll¬
ständige Niederlage aller Parlamentsmit¬
glieder , die während des Krieges pazifistr¬
icke Neigungen an den Tag legten,  charaktcn
jiert Tie liberalen Exminister wurden mit großer Mehrheit
geckblagen. Lord Robert C e ci l wurde wiedergcwählt Tie
Koalition gewann 496 Sitze oder eine Mehrheit von 238.
Nach den letzten Angaben war die Lage folgende: Koalition:

Regieruna zogen. Außerdem läßt sich daraus schließen,
daß die Arbeiter zum Teil anders stimmten , als ihre Führer
wünschtest. Als im Nationalliberalen Club die Wrederivahl
L l . h d Georges  bekannt wurde, erhob sich Beifall.

Amerika.
Nulte rd am,  28 . Dez. .Nach dem Nieuwe Rollers.

Courant meldet die Morningpost aus Wafhingtzon: Es gibt
keinen Senator , der es wagen würde , sich dem Verlangen der
öffentlichen Meinung nach Frieden in den Weg zu stellen.
Das Land wünsche den Frieden , leiste Fortsetzung des Waffen-

ii, «HfiWuhr m ' ttnrmnlm Nerüöltnikien zzever tumstillstandes und Rückkehr zu 'normalen Verhältnissen . Jeder von
Mlson gutgeheißene und von den Alliierten Mächten an-
genmmnenL Vertrag müsse vom Senat angenommen werden,
iveil er keine andere Wahl habe.

Deutschland.
'}  Die Abgeordneten des 53er Ausschusses

i n K ' e l. Bekanntlich hat der 53er Ausschuß drei Dele¬
gierte nach Kiel geschickt, um hier in seinen: Sinne zu wir¬
ken Ihr ? Hauptaufgabe war es, die Beschlüsse der Kieler
Matrosen , die sich hinter die Regierung gestellt und voller
Empörung das Vorgehen der Marinedivision in Berlitz
verurteilt hatten , rückgängig zu machen. Es fanden mehrere
Versammlungen statt , die aber mit einem gänzlichen
Mißerfolg  für die Abgeordneten des 53er Ausschusses
endeten. Bei der Marinedivision referierte Kirchhöfer. Er
schilderte die Berliner Vorgänge und wollte ein? Resolution
durchbringen, in der erklärt »verdcn sollte, daß sich die Ma-
iroftn mit der Volksmarinedivision in Berlin solidarisch
erklärten . Diese Resolution gelangte jedoch nicht zur An¬
nahme. Evcnso verlief die Aktion in W h ck im  Sande,
wo der Redner aus gepfiffen  wurde . Die Fried richs-
ortei lehnte  n eine Aufklärung im Sinne des 53er Aus¬
schusses dankend ab.

D B au ? r n rate gegen  A r be ite  r r ä t z.  In Kou
stanz Hatten die Bezirksarbeiterräte erklärt : „Die Bauern-
räte können nur da als gleichberechtigt Mgefthen ivcrden,
wo sie sich auf den Boden der sozialen Demokratie stellen.-
Ti : in Radolfzell versammelten Bauernräte haben darauf
aeantwortet : „Wir verlangen volle Gleichberechtigung und
lehnen es a»is das Entschiedenste ab. mit der Sozialdemo¬
kratie als politische Partei gemeinsame Sache zu machen.
Wir verlangen von den staatlichen und kommunalen Be¬
hörde!:, daß sie sich gegen jede Kontrolle der sozialdemo¬
kratischen Volksräte entschieden verivahren ."

O Tumultuarische Schülerauftritte  ereig¬
neten sick in der Stadt Posen. In zahlreichen Schulen zer¬
rissen die Kinder ihre deutschen Schulbücher und forderten
polniscken Unterricht . Militärische Sicherheitsmannfchaf-

- tcir mußten helfen, um Ruhe zu schaffen. Die Verzögerung in
derMinfiihrung der polnischen Sprache im Religionsunter-

, richrist daraus zurückzuführen, daß es vorläufig an polni¬
schen Lehrkräften fthlt , die erst nach und nach h-ranzezogen
werden können, sodaß inzwischen pensionierte Lehrer ufte . ^
verwendet werden müssen. t : Mj. '

Unsere Wirtschaftsinteressen und die
t Friedenskonferenz.  Die Handelskammern zu Essen.
- Bielefeld, Bochum, Dortmund , Düsseldorf Münster i . W.,
» Osnabrück, Wesel, Altena , Arnsberg . Hagen. Iserlohn,

Lüdenscheid und Siegen haben folgendes Telegramm an
: den Rat der Volksbeauftragten geschickt: Für die Füh-
1 rung der Friedensvcrhandlungcn mit ihrer geradezu un-
s übersehbaren Fülle ivirtschaftlicher Einzelheiten hat der

Verband bereits umfassende Borbercitiingen getroffen und
sich die Mitarbeit von Hunderten der hervorragendsten
Sachkenner aus dem wirtschaftlichen Leben gesichert. Von
ähnlichen Vorbereitungen der deutschen Reichsregierung ist
noch nickts bckanntgeworden. Dabei hängt das Wohl und
Webe weitester Bevölkerungsschichten unter Umständen da¬
von ab, daß im richtigen Augenblick erfahrene Sach¬
kenner zur Beurteilung der verwickelten
wirtschaftlichen Fr i ede n s fra ge n zur Verfü¬
gung  st e h e n. Wir bitten dringend, ungesäumt die nötigen
Sch.ritte zu unternehmen , um Gewähr dafür zu schäften,
daß nichts versäumt wird, was sich durch die Mitarbeit der
wirtschaftlichen Sachkenner an Ver -neidung von Gefahren
und an Schaffung von Erleichterungen für unser Wirt- .
schaftlickes Leben erreichen lassen kann.

Rastatt als Sammellager für Kriegsge¬
fangene.  Nachdem die Gefangenenlager in Rastatt als
Sammellager für die aus Deutschland kommenden Kriegs¬
gefangenen b,stimmt würben, ist von der Errichtung eines
Sammellagers in Mannheim abgesehen worden. Infolg :-

■ dessen wurde der Befthl zum Einmarsch franzöfi¬
sch erTruppen i n M a n n h e i m in le tzt e r S t u n d e
zurückgezogen.

Gegen Svartokus
Der Lokalanzeiger meldet aus Hamburg : Nachdem in der

Nacht zum Sonntag Anhänger der Sparlakusgruppc die Re¬
daktion der Hamburger Echo besetzt hatten , verfügte der A.-S .-R.
eine Demonstration , die bereits um ein Uhr auf dem Hei-
.flvrert Geist-Felldd vor sich ging . Beide Züge begaben sich vor
das Rathaus . Vom Balkon des Rathauses wurden Reden ge¬
halten . Ein Anhänger der Spartakusgruppe kam nicht zu
Wort , er wurde uiedergepflffen . Die Ansprachen der anderen
Redner wurden mit lautem Bmvo begrüßt.

Bayern.
München,  28 . Dez. Heute sollte die erste Vorstands¬

sitzung der neugebildeten Münchener Bürgelloehr stattfinden.
Kurz vor Eröffnung der Sitzung drangen 20 Soldaten mit
roten Armbinden in den Sitzungsraum und erklärten die
Anwesenden für verhaftet . Sic ivurden in mehreren Automo¬
bilen fortgebracht . Die in den Räumen befindlichen « christ¬
stücke wurden von den Soldaten beschlagnahmt.



Svartäkns «och immer in Bayer «.
München, ^Jm ^ a^ essoldatenmt

besteht «ne ändernd ^ ^ öeQntra gt. Auer legte
wurde der Rücktritt ^^^ ^^ ches Opfer bringe, wenn er rm
dar, daß er ein g ^ ^ uni>Ordnung würden mir meMr
r 1.'  sys « * 1 «- »*«“"*' “,0*»3  äätä *«r 3

SVÄ ^ ' S
ÄÄ "Si r T > r ieTÄ ää “»se
Nacht zum 8. Dezember ubersieren, ,e>»ww
fuchnng eingelertet.

Der Sieg der MehrhertssoiMlrsten
«r f ■>, gn De-I Was hat die neue Regierung zu
Berlin,  30 . Dez. ^ ^ot unseres Volkes ;

tun ? fragt der V o v£ € ^beit ^ osigkert wachst, die Er-
schrelt zum Hnn - Arbeit und Brot zu schaffen,

- ->- ?

” " ' Ä K ; tfl »Ä ” Ä n | « «n P n |, , 3 a/stern 400 000 Männer und Frauen irch ;
6*Z g & dtiiSn und etwa 50 .5» * » Demokraten
fotnnnt haben An der Kundgebung der spartaknsgrnppe .
beteiligten sich höchstens 20000 Mann , wobei zn beachten
ist dab eüi erheblicher Teil von ihnen nur den rwt- n de» s
24 Dezember die letzte Ehre erwies uich sich ,ebr dafür ,
bedankt hätte , ausschließlich Herrn Liebknechts w. gm dr ;
Reihen des Spartakusbundes zu verstärken. gelt .g j
Sonntag bedeutet eine Vernichtenb « Nied , a -
hp ? Spartakusbundes und der ^ lnr - raorra  j
f ° ö .in . ! « »» Adl - g- »n B» -' »" i
an die N a chä f su ng r ussrscht r Met  ho den m »»- ,
ierern Vaterlande und das B e ke n n t n >
wältiaenden Volksmehrheit zur r u h r ge n ü o r t n J 1 J {
lunc  unserer freiheitlichen Errungen,chaft . Verln . hat .
w-zeiqt daß es wie die Volksgenossen draußen im Re.ch ^
das Treibe» unverantwortlicher Ruhestörer tont von ,ich
weist und für Deutschlands Rettung aus der gegenwärtigen ;
Not seine ganze Kraft einzusetzen gewillt ist.

Der KundgePrrngHsoiintasi in »ern » .
WVR . Berlin,  29 . Dez. „Ganz Berlin aus die

Slraß °l '", das war die Parole des letzten sonntags m
diesem ereignisreichsten Jahre der Weltgeschichte. Bereit»
vm lO U.',r fbcgannen die Versammlungen der T c u t i » c
demokratischen Partei  in 12 verschiedenen^ okâ m
Aus der Tagesordnung stand das gemein ,anu  Them . . ~ n
Wahlen zur Nationalversammlung . Um die,elb? Zert fanden
zwei öffentliche Versammlungen der U n a b h a n g eg e n des
5. Berliner Wahlkreises in den Unionsfeftsalen statt . Um
11 Ubr sammelten sich Anhänger der Deutschen wmo ratl
s.,in Partei aus den Vororten schmargeni or „ Tal,rem,
Grnnewald , Wilmersdorf und Halensee am Ringbahnhvf
Halensee und zogen nach dem gemeinsamen BtarsibzlU onn
Mvltkeöenkmal am Königsplatz, wo sre,ich m,t d«. Demw
kvaten der Vororte vereinigten . In den Anipracherr. d.e

Weisungen feinem Postscheckkonto gutschreiben taffen Tie Post-
Lnstalt überweist die Anweisungen mit Zählkarte und turch
den Gesamtbetrag um die Zahlkartengcbuhr. Da die Crhe-
bn'ic; der Gebühr als lästig empltmden wurde Und JiJdu *-
brcitung des barlosen Zahlungsausgleichs beeinträchtigte, cr-
hobl die Postverwaltung mit Wirkung vom Io. rezember ru>
die 'Gutschrift keine Gebühr mehr. Ferner i,t der Reinbetrag
der Zählkarten, die den Landbrresträgern auf ihren Bestell-
qännen zur Ablieferung an bei Postanstalt übergeben wer-
tenlonttcn , von 800 Mark auf 1000 Mark erhöht worben

. !: Limburg , 28. Dez. Keine Besetzung* r Stadt Lun-,
l'nra Ans das Telegramm, das der Hochwürdigste Dftnoi
Augustinus am letzten Dienstag morgen Meck» Berhntiing
d"'-̂ Besetzung der Stadt Limburg an den Vorsitzendender
deutschen Waffenstillstandskommission gerichtet hatte, ist gestern
folgende Drahtantwort eingetroffen: Besetzung der stadt mu.
vermielden. Deutsche Polizeitruppen blerben in Limburg.
Ktaat -wkretär Erzberger. , . . , .

.zrastel 27. Dez. Als hier ein heimgckehrter.nneger
feiiic-i Angehörigen eine milgebrachte Granate erklären wollte,
explodierte das Geschoß und riß chm- re rechte Hand ab.

Reifen in das besetzte Gebiet.
WVR . Berlin,  28 . Dez. Nach den Bestimmungen

des Verbandes für das besetzte Gebiet sind sämtliche Reisen .
: in das besetzte Gebiet von der Genehmigung der alliierten j

Zonenkommandeure abhängig. Das besetzte Gebiet ist m ,

- 4 v "nk̂ l" (unter belgischem Oberbefehl) nördliche Grenze : ^
^ Holländische Gr .nze. südliche Grenze : Eupen- stolberg - ■,
! Jülich —Grevenbroich- Düsseldorf (sämtliche Orte em- ;
- schließlich). Zone  2 (unter englischem Oberbefehl (nördliche ;
! Grenze : wie Südgrenze Zone 1 (genannte Orte gusfr./ließ- j
! Uch) ' südliche Grenze : Herzfeld- Habscheid- Ormont -- ;
i Stadtkyll —Hosfeld—Wershofen—schuld —Berg- -. berioin - .
! ter (' ämtliche Orte ausschließlich). Zone  3 (unter amerrka - ^
! nial -m Oberbefehl) nördliche Grenze: wre sudgrenze Zone 2 ,
! (genannte Orte einschließlich), südliche Grenze: Bessenngen - j
! Hansbock Mitlosheim - Hasborn - Schwarzenbach -
j Schwolsen - Hennweiler - Winterbach - Dorrebach -
? Aßmannshausen (sämtliche Orte ausschließlich). Zone  -
' (unter französischem Oberbefehl) nördliche Grenze: wie sud-
^ grenze Zone 3 (genannte Orte einschließlich), südliche Grenze.
j Schweizer Grenze. . . . .  -

Reiseerlaubnisse  werden nur, ;>lvrlPcr,  ci R cn ausgestellt. Urlaubsgesuche nichtentlassener Äik.uar-
' Personen in die besetzten Gebiete können erst nach Unter¬

zeichnung des Präliminarfriedens genehmigt werden; zur-
zci! haben derartige Urlaubsanträge keine Aus,läst aur
Berück,' ichtiqung. Sämtliche Reisegesuche sind an die zu
ständigen deutschen Abschnittskommandenre der neutralen
Zone zu richten, welche sie den alliierten Behörden ubcr-
'mitteln und den Antragsteller von der Erledigung in
Kenntnis setzen. Es sind dies für die Zone 1: Ab,chnltttztom-
mandeur I in Wesel, Zone 2 : Abschnittskommandeur I m
Wipperfürth . Zone 3: Abschnittskommandeur M m Wester-

ckone 4: Abschnittskommandeur IV m Karlsruhe.
B -ispiel für Aufschrift: An den Kommandeur des Ab-

I der neutralen Zone in Wesel. Reisegesuche. d,e
unrn' ttelbar an die Waffenstillstandskommission gerichtet
werden , sind zwecklos, sie finden durch diese keine Erledigung.

Geldkurs.
1 Franc - 1,67 Mark, 0,60 Franc = 1 Mark.

Bad Sms , den 27. Dezember 1918.
Die Ortsmilitärbehö rde.

Verkauf von Pferdefleisch.
Heute Donnerstag , den 2 d. Mts. gelangt ,m

städtischen Schlachthose Pferdefleisch zum Verkauf und zwar
von 3—4 Uhr nachm, auf die Fre-bankka-ten Nr. 201- 350.

Die « chlachthof verwEnntz

Verkauf von Weißkraut.
Um das Weißkraut, das wir noch auf Lager haben, vor

dem Verderben zu schützen, ist der sofortige Verkauf angeordnet.
-̂ m «aufc dieser Woche wird Weißkraut zu h.embge,etzten Prei¬
sen iim stüMschen Schlachthof und in dem Spntzenhaus an der
Remtchrücke verkauft und zwar ohne vorherige Abholung ernes
BezuasUeines im Rathaus. Die Zahlung erfolgt bei den
Verkaufsstellen. Wir ersuchen die Einwohnerschast dringend,
von dieser Einkaussgelegenheit Gebrauch zu machen.

B a v E m s , den 30. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Todes - Anzeige.
Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied

am Sy 'bester abend 10°/. Uhr unser gcli-ütes
Töchterchen urd Schwesterchen, Enkelin, Nichte
und Cousine Rosa
,m fast vollendeten9. Lebensjahre.

In tiefem Schm erz:
Familie Fritz Schupp.

Bad Ems, den 31. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Freitag, den 3.

7-kanuar 1919 , nachmittags 3V - Uhr vom Ster-

behaufe, Hohe Mauer4 aus statt. (406

doN "gehalten' wurden, forderte man eine demokratische
Republik und den S chu tz gegen sparta  k n » ul.d o.n
Terror der Minderheit sowie Sicherheit für dl - bevor- z
strbenden Wahlen und die Nationalversammlung ^ Der ,
Bund der Beamten  der preußisch-hZs' schen srnats - ^
eilenbahn Bezirk Berlin , berief seine Mitglieder um l- .-
Uhr nach dem Tempelhofer Feld, um durch einen Umzug für
die Regierung und gegen die zurzeit herr,chenden Umt « ebe
zn demonstrieren. Endlich hatten die M e h rhrt » . o z ^
listen  in einem Auftnf an die Ma „ en appelli . it , um
durch ackck große Versammlungen unter freiem ^ mme gegen
den Terrorismus in Zinserm politischen Leben Stellung
zn n-bmcn. In dem Aufruf heißt es : „Wir wollen Frieden,
Freiheit und Brot ! Wir wollen nicht Chaos . Anarchie,
Stmßenschlachten Gecraltak e b waffneter Haufen und .ernd-
licke Besetzung!" Im Laufe des Nachmittags fanden dann
noch mehrere Versammlungen von Fach- und standesorga-
nilationen statt . Die Unabhängigen  zusammen mit

.der Vo l̂ksmarinedivision  und den revolutionären
Obleuten und Vertrauensmännern der Großbetriebe Berlin»
veranstalteten die Ber setzung  der sieben Matrop -n. die rn
den letzten Straßenkämpfen am 24. Dezember gefall .n

^B ' erlin,  29 . Dez. Zu den heutigen Kundgebungen
wird noch gemeldet, daß die Anhang erd :t  Jl e '
rung mehrere hunderttausend zahlten. C» warm
zehnmal soviel als die Spartakusleute und yundertmal
soviel als die Demokraten. In den Zügen marjchlerten
»üch Regimenter und Formet .onen ans .a . li
einzelne Soldaten und Matrosen . An unzähligen Orten
mußten immer wieder neue Reden gehalten wervem 4M
vielen Hunderten von Inschriften kam die Meinung der
Kundaebenden zum Ausdruck zu einem Protest gegen
jede Gewaltpolitik.  Wo « e Vertreter^
rung sich zeigten, wurden sre stürmisch begrüßt.  Etn
besondere Bertraueuskundgebung erhielt der bisherige -Stadt¬
kommandant Wels. An der Spitze eines Zuges von Ze.st'
tausenden zog er durch die Stadt und mußte vor dem Reichs¬
tag und vor der Kommandantur Reden hal .em .Z,
Wilhelmstraße svrach auch der Demokrat Friedrich Rau-
m a n n. Er erklärte, die Demokraten würben orc Regimung
unterstützen, wenn sie auch mit deren Politik nicht durchau»
eiliverstanden wären.

Erdbeben.
«DZW Paris,  29 . Dez. Die Blätter melden an»

Madrid : Ein Erdbeben von großer Heftigkeit ereignete |M
der Gegend von Vigo'  Zahlreiche Gebäude sind ein-

Aus Bad Ems und UmgegenD.
v Neujahr . Die Silvesternacht verlief hier recht ruhig

? und wurde lediglich im engen Familienkreise einfach und wureig
j begangen. Für die Besabungctruppen wurde sr,« ™ ^
I mittag im Kursaale eine Feier mit Konzert «M ^ "r.r».gen

veranstaltet. Morgens spielte die algerische Miipkkapelle, ne
\ auch am Abend den üblichen Umzug hielt, mit Lampions ausge-
' stattet Gleichzeittg wurde aus den Hohen ein Feuerwerk
' abgebrannt. — Am Dienstag mittag fand hier erne große

Para !« der hier anwesenden Algerischen Truppen^ statt, wo¬
bei an zahlreiche Offiziere und Mannschaften Auszeichnungen

Zugverkehr und neue Zeit . Nachdem nun auch die
Eisenbahn ihre Uhren nach der smnzösischen Zert gerichtet aat,
empfiehlt es sich im Interesse eines einheitlichen Verkehr»,
daß auch die Geschäftsleuteufw. ihre Uhren Zine stunde
-urückstellen. Tie Bahn hat im Zugverkehr die Fahrzeiten
qenai- wie bisher im Fahrplan beibehalten, w daß also i er
bisher 6,28 früh abgehende Zug letzt ebensall» 6.- .> wart.
Näheres wcro'cn wir noch Mitteilen.

tu
stürzt.

Aus Provinz und Nachdargebieten
Neuerungen im Postscheckverkchr. Nach§ 4 der

PostscheckvMnnig kann der Postscheckkundedie bei lemer 4w-
itell ' osranstalt für ihn eingehenden Post- und ^ ahlnug-an-

Bestelluuge«
auf die

„Gmser und Dieser Zeiwng"
werden für das .i

j 1. Quartal 1919
‘ stets bei der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei
( Briefträgern entgegengenommen.

-Fn nächster Zeit werden wir mit dem Abdruck eines
■neue»»Romans aus der Feder des beliebten Schriftstellers

F. Gantzer:

Der Seiger vom BirMof
S» sät « ät
1 Es wird auch weiterhin unser Bestreben sein, den

aeehrten Lesern neben der politischen  Ueberstcht auch stets
anregende und gute Unterhaltung  zu bieten und, sobald
wieder normalere Verhältnisse einlreten, die Zeitung in
ar äste rem Umfange erscheinen zu lassen, was uns gegen¬
wärtig bei den obwaltenden Verkehrs- und Rohstoffschnneng-
keiten noch nicht möglich ist.
Verlag u. Redaktion der Emseru. Diezee Zeitung.

Versteigerung.
Am Dienstag , 7. Januar werden Lahnstr. 23,

Saus Algier , Ems. folgend- Möbel wre: mehrere Bet.eu,
Sofas , Gefiel. Wafchtifche., Tifche, Stühle. Vorhänge und
dergl. mehr öfientlich verst-igert. Frau C- Bach Aw.

Weae-, Mangel an BckriebSmitleln und Lokomotiven,
die in erster Linie für Hftmbeförderung der Trappen be-
LL w d-n. »°ch bis aut
au« 401 (W) Coblenz ab 12.27 N G.eßen an 4.28 N.

i 410 ( » ) Gießen ab 12.32 N. Coblenz an 4.19 N.
' i02] Eisenbähndirektio « Frankfurt (Main).

V . DKl ' VNvVI ' K,
Dentist . -

Diez » • I «. Rosenstr . 84 .
Gewissenhafts und möglichst schmerzlose

Behandlung.
Verarbeitung nur besten Materials.

Behandlung sämtlic her Kassenmitglieder.

[ Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die
SZS "St . Hubertus" » 7,

Aufsätze Über Ja«d, Schießwesen, Hundezucht. Forst.
LL " M ->-> Natinlunbr , »
wirinvuti. » Werwolle Kunstbei'agen. _

__ - Wtt ?«« asvolles Anreigenblatt ———
Bezugspreis8.90 Mark für das Vierteljahr. Jede Postanstalt und
Bezugspre Buchhandlung nimmt Bestellungen entg egen.

—  Probemummern -
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

Verlag des St . Hubertns (Paul Schettlers Erbe»,
6 Gefellfch. m b. H.), Cöthen (Anhalt ). _

Zimmer - ! I Or. Zimmermann’sche
mavlyen

argen hohen Lohn sofort gstuckt.
Näheres Gefchästsst. d. G. Ztg

Ein sauberes, tüchtiges
MenatWiW»

gesucht. l^Oo— Nold . Drez.
Wilhelmstroße

Tüchtige»
Dienstmädchen

für sosoit gesucht. !3Ü7
«a b« t»okshotel Bad Ems.

Et« junger Mann
sofort für , .Landwirtschaft
aefucht. 1404
Ket«rich « lei» . Heinrichrhos.

Portcmonai
mit Inhalt

am Sylvesteradend aus der oberen
Treppe der evgl. Kirche verloren
(Kegen gute Belohnung abzugebcn
in  der Geschäfts!: der Ems. Ztg

Coblenz.
Beginn eines neuen
Halhiahrskursus
für beide Geschlechter
besond für entlassene

Krieger
am 8. Januar 1919.
Näheres d. Prosp . Aus¬

kunft im Schulhause
Hohenzollernstr . 148.

(87 |

Alle Musiknoten
liefert Elfka-Verlafl Oberlaim¬
stein a. Rh. Preisliste umsonst.
Verkauf : Adolfstrasse 45 . [ 1099

Neuer marineblauer
Damen-Wintermantel

zu vertaulen. 1̂ 74
snitvetmttr . 32 l
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